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VILSTAL
SPEKTAKEL

Vilstal-Triathlon hat
am 14. August

Premiere.
➤ SEITE 27

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SANIERUNG
Kirche Erlheim
strahl in neuem
Glanz.
➤ SEITE 29

MITTWOCH, 4. AUGUST 2010 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH SEITE 25AML1
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GUTEN MORGEN

Schnitzel
erManuel Neuer gilt als
„Schnitzel“ unter den drei

deutschen Fußball-Weltmeister-
schafts-Torhütern. Schnitzel? Dass
Herr Neuer eher „parieren“ tut als
„paniert“ ist, dürfte doch sonnen-
klar sein. Daher gleich die Auflö-
sung: „Schnitzel“ ist bei der sich
heute klar und verständlich ausdrü-
ckenden Jugend – und die beginnt
schon imKindergartenalter – der
Ausdruck für einen „schnuckeligen
Kerl“. So habenwir Älteren, die live
das echteWembley-Tor vor 44 Jah-
ren erleben und erleidenmussten,
gesagt. Als „Schnitzel“ gelten übri-
gens auch die Spanier Navas und
Torres.

D
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HEUTE

JohannesMaria, Rainer

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
10° 20° 23°

MORGENS MITTAGS ABENDS
10° 20° 23°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:47 Uhr
20:47 Uhr
––:–– Uhr
16:00 Uhr

Letztes Viertel
(ab 10.8.: Neumond)

10%
9,8

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)(Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Rosen-Apotheke in Amberg, Fleurystr.
5, Tel. (0 96 21) 60 22 66.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST: Drs. Franz Eckl/Daniel Mül-
ler in Amberg, Haberlochgässchen 6
(Ärztehaus), Tel. (0 96 21) 1 28 55 u.
4 22 55. Sprechzeiten: 10.00 - 12.00 u.
16.00 - 18.00.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 25 BIS 29
STADTAMBERG S. 22, 23
LKRS. NEUMARKT S. 30
SCHWANDORF S. 35 BIS 37
STÄDTEDREIECK S. 38 BIS 40
REGENSBURG S. 43 BIS 46
NÜRNBERG S. 31, 32
WAS?WANN?WO? S. 21
JUNIOR S. 41
SPORT I. D. REGION S. 14

ENSDORF. Gemeinsam zelebrierten
Klosterdirektor Pater Georg Matt und
Pater Hans Kastl, Leiter des Hauses
der Begegnung, am Sonntag in der
Pfarrkirche St. Jakobus ihren Ab-
schiedsgottesdienst. Beide verlassen
noch diesenMonat Ensdorf.

„Nicht nur als Direktor des Klos-
ters war Pater Matt drei Jahre in Ens-
dorf tätig, sondern er hat auch viel in
der Pfarrei mitgearbeitet. Ohne ihn
wäre es nicht möglich gewesen, so
viele Gottesdienste auch in den Filial-
kirchen zu feiern“, betonte beim an-
schließenden Stehempfang im Pfarr-
saal Pfarrer Pater Hermann Sturm.

Als „kleines symbolisches Danke-
schön für sein Einbringen in die Pfar-
rei“ überreichte ermit Pfarrgemeinde-
ratssprecher Michael Dollacker an
Matt ein Buch über die deutschen Ja-
kobswege – der scheidende Klosterdi-
rektor ist bekanntlich ein begeisterter
Jakobspilger. Dollacker sprach von
Pater Matt als einem „Windhauch“,
der aber „eindrucksvolle Spuren hin-
terlassen“ habe.

Pater Matts Wirken in der Pfarrei
Ensdorf war „eine wunderbare Berei-
cherung“, erklärte Georg Wein von
der Kirchenverwaltung und dankte
mit einer „monetären Hilfe auf dem
Camino“. Ein herzliches Vergelt’s
Gott sagte auch Frauenbundvorsit-
zende Erika Fröhlich für „viele tolle
Einkehrtage“.

Auch an Pater Kastl überreichten
Pfarrer Sturm und Dollacker ein Ab-
schiedsgeschenk. Die Ministranten
dankten dem scheidenden Pater, dass
er den Lärm geduldig ertragen habe,

den sie bei ihren Gruppenstunden oft
gemacht haben.

„Das Abschiednehmen von der
Ensdorfer Jakobskirche fällt mir nicht
leicht, weil ich hier viele Menschen
schätzen gelernt habe, auch imWirts-
haus, bei der Feuerwehr oder dem
ZEN. Ich habe hier eine schöne Zeit
verbracht und wirklich viele schöne
Erfahrungen gemacht“, betonte Klos-
terdirektor Pater Georg Matt. Er blei-
be aber noch bis 22. August da.

Nach drei Jahren Direktoratszeit
habe er aber die Erkenntnis gewon-

nen, dass dies nicht das Richtige für
ihn sei. „Ich konnte vieles nicht tun,
was ich gerne getan hätte. Ich bin lie-
ber in der Seelsorge tätig, will das tun,
wozu mein Herz mir rät“, erklärte er
und wünschte weiter Gottes Segen
und dass man sich wieder sehen mö-
ge. Pater Matt übernimmt ab Septem-
ber eine Doppel-Pfarrei in Konstanz.

„Drei Etappen verbrachte ich in
Ensdorf“, erzählte Pater Hans Kastl.
„Zuerst 1976 bis 1979 als Schüler im
Gymnasium, dann das Diakonats-
praktikum und schon zwei Jahre spä-
ter kam ich ans Haus der Begegnung.
Zunächst für drei Jahre als Referent
und anschließend neun Jahr als Leiter
der Jugendbildungsstätte HdB. Eine
sehr schöne Tätigkeit, die mir gut ent-
sprochen hat.“

In der langen Zeit von zwölf Jahren
habe er versucht, seine Talente einzu-
bringen. Nun wartet auf Pater Kastl
eine andere Aufgabe im Aktionszent-
rum des Salesianerordens in Bene-
diktbeuern. „Ich hoffe, wir sehen uns
dort wieder“, betonte er und wünsch-
te „gutenWeg, gutes Gelingen und ei-
ne schöne Zeit“. (abl)

PaterMatt folgt demRat seinesHerzens
ABSCHIEDDer Klosterdirektor
geht in die Seelsorge und
übernimmt eine Pfarrei, den
HdB-Leiter Pater Hans Kastl
führt derWeg nach Bene-
diktbeuern.

Sie verlassen Ensdorf: Klosterdirektor Pater Georg Matt und Pater Hans
Kastl, Leiter der Jugendbildungsstätte Haus der Begegnung. Foto: abl

SCHMIDMÜHLEN. Zu einem Gespräch,
bei dem vor allem auch der Pfarrhof
im Mittelpunkt stand, kam der neue
Pfarrer Werner Sulzer nach Schmid-
mühlen. Das Bischöfliche Baureferat
hat nach einer Begutachtung des Ge-
bäudes den Umbau, eine Renovierung
und energetische Sanierung des Pfarr-
hauses anlässlich des Seelsorgerwech-
sels vorgeschlagen.

„Das Gebäude ist nach heutigen
Gesichtspunkten für ein Pfarrhaus
insbesondere aufgrund des gegebenen
Flächendefizits beim Verwaltungsbe-
reich nicht optimal, womit das Raum-
programm für Pfarrhäuser nicht er-
füllt ist“, so Paul Höschl, Bischöflicher
Baudirektor, und Josef Helm, Diöze-
sanarchitekt. Der Pfarrhof wurde
1930 erbaut und im Jahr 1974 außen
und innen renoviert.

Die Kirchenverwaltung hat einen
Antrag auf einen Besuch des Baurefe-
rates gestellt. Beim Ortstermin wurde
dann auch festgestellt, dass der Um-
bau notwendig ist, und der Umfang
der Maßnahme wurde definiert. An-
lässlich des Seelsorgerwechsels wird
daher der Pfarrhof umgebaut und re-
noviert, auch eine energetische Sanie-
rung – Fenster und Dach – ist einge-
schlossen. Im Dachgeschoss wird ein
Appartement für eine Haushälterin
eingebaut, ferner wird eine Garage für
die Haushälterin erstellt. Sämtliche
Fenster werden gegen zweiflügelige
Holzfenster ausgetauscht und auch
die Fensterlädenwerden erneuert.

Ferner wird bei der Maßnahme das
gesamte Dach neu eingedeckt, wobei
auch eine ausreichende Wärmedäm-
mung erstellt wird. Im Arbeitszim-
mer des Pfarrers wird der Putz abge-
nommen und erneuert; Wände und

Decken sowie alle Innentüren wer-
den neu gestrichen.

Beim Ortstermin wurde ebenso
festgestellt, dass die bestehende Hei-
zungsanlage unwirtschaftlich ist, sie

wird nun auf den aktuellen Stand der
Technik gebracht. Auch eine solar-
thermiegestützte Brauchwassererwär-
mung wird auf dem Dach des Neben-
gebäudes genutzt. Die gesamte Elekt-

rifizierung wird erneuert, da sie den
Vorschriften der VDE nicht mehr ent-
spricht. Der neue Pfarrer Werner
Sulzer wird für die Zeit des Umbaus
dann in das Kloster einziehen. (abu)

Alleswirdneugemacht imPfarrhof
SANIERUNGAnlässlich des
Seelsorgerwechsels steht in
demGebäude aus dem Jahr
1930 ein großer Umbaumit
energetischer Sanierung an.

Der neue Pfarrer Werner Sulzer, Pfarrer Georg Braun und Pfarrgemeinderatssprecher Johann Bauer (von links)
vor dem Pfarrhof, der umgebaut und renoviert wird Foto: abu
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BEGRÜSSUNG DES NEUEN PFARRERS

➤ Die offizielle Begrüßung des neuen
Pfarrers der Pfarrei St. Ägidius Schmid-
mühlen,Werner Sulzer, durch die Pfarr-
undMarktgemeinde ist für Samstag 4.
September (Kirchweihsamstag), ge-
plant.

➤ Alle Vereine und Gruppen der
Marktgemeinde versammeln sich um
18.15 Uhr an der alten Brücke. Gegen
18.30 Uhr wird Pfarrer Sulzer durch die
Pfarrei und den Bürgermeister begrüßt.
➤ Angeführt von der kirchlichen Blas-

kapelle „St. Ägidius“ erfolgt dann der
Einzug von PfarrerWerner Sulzermit
den Vereinen und Gruppen in denMarkt
Schmidmühlen, wo in der Pfarrkirche
die erste gemeinsameMesse um 19 Uhr
gefeiert wird. (abu)

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Ich bin lieber in der Seelsor-
ge tätig, will das tun, wozu
mein Herzmir rät.“
DERSCHEIDENDE KLOSTERDIREKTOR
PATERGEORGMATT


